
ellen Entwicklungen und Mög-
lichkeiten für gute Versorgung
zuhause sowie die Umsetzungs-
möglichkeiten im regionalen
Prozess gehen.

Vier Arbeitsgruppen
Anschließend wird die wei-

tere Diskussion in vier Arbeits-
gruppen erfolgen. Hier werden
die Belange von Handwerk und
Pflege diskutiert, aber auch die
möglichen Wege der Versor-

BAD HERSFELD. Die Region
Hersfeld-Rotenburg hat sich
zum Ziel gesetzt, ein Netzwerk
für die Seniorenversorgung un-
ter Nutzung altersgerechter As-
sistenzsysteme (AAL) aufzubau-
en. Unter dem Motto „Zuhau-
se.Gut.Vernetzt“ erarbeitet der
Landkreis mit der AAL-Arbeits-
gruppe der Zukunftsakademie
derzeit ein Handlungskonzept.
Dazu findet am Freitag, 21.
April, von 15 bis 18 Uhr im
Kreistagssitzungssaal in Bad
Hersfeld (Friedloser Straße 12)
ein Vortrag mit anschließender
Diskussion statt.

Die Veranstaltung richtet
sich an alle, die sich zum The-
ma „Leben und Wohnen im Al-
ter in Hersfeld-Rotenburg“ en-
gagieren: an Handwerk und
Dienstleistung, an in der Pflege
und Betreuung tätige Perso-
nen, ehrenamtlich Engagierte,
Vertreter von Vereinen, Kom-
munen und Verbänden sowie
interessierte Bürger.

Altersgerechte Assistenzen
Hauptreferentin Birgid Eber-

hardt aus Karlsruhe (GSW, Ge-
sellschaft für Siedlungs- und
Wohnungsbau mbH Baden-
Württemberg) wird aus dem
Themenfeld „smart home“ und
„Altersgerechte Assistenzsyste-
me“ berichten. Eberhard arbei-
tet seit vielen Jahren für Woh-
nungsgesellschaften und For-
schungseinrichtungen in enger
Kooperation mit Wirtschafts-
unternehmen. In ihrem Vor-
trag wird es auch um die aktu-

Senioren gehen online
Konferenz mit Vortrag und Diskussion zu „Leben und Wohnen im Alter in Hersfeld-Rotenburg“

gung mit Lebensmitteln und
Dienstleistungen wie Frisör
und Wäscherei. Ein wichtiges
Thema ist der Aufbau einer di-
gitalen regionalen Kommuni-
kationsplattform. Weiterhin
wird Möglichkeiten zur Infor-
mation und Schulung älterer
Menschen im Umgang mit den
digitalen Medien beraten.

Die Konferenz wird veran-
staltet vom Regionalforum
Hersfeld-Rotenburg, dem

Landkreis Hersfeld-Rotenburg
und der Zukunftsakademie
Hersfeld-Rotenburg. Interes-
sierte sind herzlich eingela-
den. Eine verbindliche Anmel-
dung bis zum 19. April ist un-
ter der Mailadresse buero@re-
gionalforum-hef-rof.de oder
telefonisch unter 0 66 21/
94 41 70 erforderlich. Das Pro-
gramm der Veranstaltungen
gibt es auf www.regionalfo-
rum-hef-rof.de. (red/fis)

Senioren nutzen die digitale Medienwelt: Wie auf dem Bild im HICS (Haunecker Internet Café für Se-
nioren) lernen sie den Umgang mit den neuen Medien an Tablet, Smartphone, Digicam und im Inter-
net. Foto: nh

der Grundschule Am Rhäden
und der Gesamtschule Blu-
menstein im Sportunterricht
und für schulsportliche Wett-
bewerbe genutzt. Die Gefahr,
dass sich Kinder verletzen, ist
groß. Keine der sechs Bahnen
kann sicher genutzt werden.

Mit Auftreten der ersten
Mängel im Jahr 2010 sei be-
kannt, dass bei der Sanierung
der Anlage nachlässig gear-
beitet wurde, betont der Ver-
ein. Inzwischen laufen ge-
richtliche Einigungsversuche,
die auf Grund von Terminver-
schiebungen immer wieder
hinaus gezögert werden,
heißt es in der Mitteilung des
Vereins. Jetzt drängt der TVO
darauf, endlich eine Lösung
zu finden. DAS SAGT

TVO die Verantwortlichen
der Gemeinde über den aktu-
ellen Stand der Schäden, die
immer größer wurden. Mitt-
lerweile wurde die Baufirma
von einer holländischen Fir-
ma übernommen, teilt der
Verein mit.

Die Bahn war dann 2014 in
einem so desolaten Zustand,
dass der Verein einen siche-
ren Wettkampfbetrieb nicht
mehr gewährleisten konnte.

AUCH SCHULEN BETROFFEN
Nicht nur der TV Obersuhl

steht vor dem Problem, dass
unter den gegenwärtigen Be-
dingungen die erfolgreiche
Nachwuchs- und Jugendar-
beit der letzten Jahre gefähr-
det ist. Die Anlage wird von

Nach 30 Jahren intensiver
Nutzung musste die Bahn sa-
niert werden. Deshalb stellte
der TVO 2002 einen Antrag
für die Erneuerung der Bahn
bei der Gemeinde. Damals
war Jürgen Grau Bürgermeis-
ter. Das Ausschreibungsver-
fahren lief 2008 mit dem Ziel,
eine mit dem Prädikat vor-
züglich zertifizierte Sprint-
bahn zu erhalten. 2009 wurde
die sanierte Kunststoffbahn
eingeweiht.

SCHÄDEN IMMER SCHLIMMER
Nach nur einem Jahr wur-

den erstmals Mängel auf der
Laufbahn festgestellt. Auf der
neuen Kunststoffbahn bilde-
ten sich Blasen unter dem Be-
lag. Jährlich informierte der

V O N R E N É D U P O N T

OBERSUHL. Sie sind sauer,
enttäuscht und ratlos – die
Mitglieder der Leichtathletik-
Abteilung des TV Obersuhl.
Seit 2014 sind auf der Stadi-
onlaufbahn in Obersuhl kei-
ne Wettkämpfe mehr mög-
lich.

Zunächst kam die Baufirma
noch, um die auftretenden
Blasen auf der neuen Kunst-
stoffbahn auszuschneiden
und durch Flicken zu ersetz-
ten. Seit langem aber wurde
die Laufbahn nicht mehr aus-
gebessert und ist nicht mehr
nutzbar. Auch die Anlauf-
bahn der Weitsprunganlage
ist defekt. Das Regenwasser
läuft nur unzureichend ab.

„Drei Jahre Stillstand. Wer
hat seinen Job nicht ge-
macht?“, fragen nun die Mit-
glieder des Turnvereins. Die
Verantwortlichen des TVO
sind sich einig, dass hier Steu-
ergelder verschwendet wur-
den. „Hat man möglicherwei-
se an der falschen Stelle ge-
spart?“

DRAMATISCHE FOLGEN
Für den Verein hat diese Si-

tuation dramatische Folgen.
„Der Traditionsverein bringt
seit 1930 erfolgreiche Leicht-
athleten aus seinen eigenen
Reihen hervor. Über viele
Jahrzehnte wurden auf der
Sportanlage in Obersuhl über
die hessischen Landesgren-
zen hinaus bekannte Wett-
kämpfe und Meisterschaften
ausgetragen – mit Teilneh-
merzahlen, von denen viele
Vereine nur träumen konn-
ten“, teilt der Verein mit.
Olympiasieger, Welt- und Eu-
ropameister starteten dort
bei Wettkämpfen. Garant für
den Erfolg sei unter anderem
die gute Organisation gewe-
sen. Der Ausfall dieser Ein-
nahmen bedeutet auch einen
erheblichen finanziellen Ver-
lust für den Verein.

Gericht muss entscheiden
Stadionlaufbahn in Obersuhl ist seit drei Jahren nicht mehr für Wettkämpfe nutzbar

Unzählige, zum Teil sehr große Blasen, haben sich auf der Oberfläche der Stadionlaufbahn in Ober-
suhl gebildet: Von Jahr zu Jahr wurden die Schäden größer. Auch Teile des Belags sind bereits völlig
abgewetzt. Fotos: Dupont/pirvat/nh

Das sagt der
Bürgermeister

Verfahren bitte
beschleunigen
Bürgermeister Alexander Wirth
hat Verständnis für den Unmut
bei den Mitgliedern des Turnver-
eins. „Für die Betroffenen ist die
Situation eine Katastrophe“, be-
tont Wirth. Die Gemeinde habe
mit Unterstützung des hessi-
schen Städte- und Gemeinde-
bunds im November 2015 Klage
erhoben, damit die Fristen für
die Gewährleistungspflicht der
Baufirma nicht ablaufen. Im Ja-
nuar 2016 beauftragte die Zivil-
kammer des Landgerichts Fulda
einen Gutachter. Er legte das
Gutachten im Februar 2016 vor –
im Rahmen des Beweisverfah-
rens, das dem Hauptsachever-
fahren vorgeschaltet worden ist.
Ziel ist es, Beweise zu sichern
und durch eine möglicherweise
gütliche Einigung ein Hauptver-
fahren überflüssig zu machen.

Das Gutachten hat nach An-
gaben von Wirth ergeben, dass
die Bauarbeiten mangelhaft aus-
geführt wurden. Wer welchen
Anteil daran trägt, soll das Ge-
richt jetzt klären. Beteiligt waren
die Baufirma, das Planungsbüro
und die Gemeinde als Bauherr.

Das Verfahren verzögere sich
immer wieder, weil der eine
oder andere Prozessbeteiligte zu
einem Termin nicht erscheinen

konnte. Die Ge-
meinde habe
nicht dazu ge-
hört. „Ich habe
dem Gericht im
Winter einen
Brief geschrie-
ben, mit der
dringenden Bit-
te, das Verfah-

ren zu beschleunigen und die
Termine besser zu koordinie-
ren“, berichtet Wirth. „Wir kön-
nen dem Gericht aber keine Vor-
schriften machen und müssen
jetzt weiter warten. Die Gerichte
sind eben auch völlig überlas-
tet.“ (dup)

Alexander
Wirth
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Manfred Stunz, 57, aus Bebra-
Asmushausen Foto: Braun

Der Polizisten-Beruf ist so an-
strengend und schwer, den
möchte ich heutzutage nicht
erledigen müssen. Terrorge-
fahr, auch die ständige Belas-
tung bei Fußballspielen am
Wochenende – da kommen
viele Überstunden zusammen.

Deshalb würde ich mir
wünschen, dass in Zukunft
mehr Polizisten eingestellt
werden. So werden die Beam-
ten entlastet und haben auch
mehr Zeit für die Familie.

Allgemein verbinde ich mit
dem Begriff Polizei automa-
tisch auch den Begriff Sicher-
heit. Dank der guten Arbeit
der Beamten. Deshalb: Danke,
Polizei! (lbr)

Polizei bedeutet
Sicherheit

BAD HERSFELD. Mit ihrem
Programm „Ist das Politik,
oder kann das weg?“ ist Anny
Hartmann am Samstag, 22.
April, ab 20 Uhr im Buchcafé
in Bad Hersfeld zu Gast.

Die klassischen Nachrich-
ten driften immer mehr in
den Boulevard ab und man
versteht gar nicht mehr,
Wichtiges von Unwichtigem
zu unterscheiden, heißt es in
der Ankündigung. Worüber
lohnt es sich aufzuregen? Was
sind die wahren Ungerechtig-
keiten? Anny Hartmann
bringt in Licht ins Dunkel und
trennt echte Aufreger von pu-
ren Ablenkungsmanövern.

Sie ist unbequem und ge-
sellschaftskritisch, das aber
mit viel Humor und grund-
sympathisch. Obwohl ihre In-
halte betroffen machen und
berühren, überrascht sie mit
einer unglaublichen Leichtig-
keit, mit Herz und Verstand,
mit Ironie und geistesbeleben-
der Frische, heißt es. Anny
Hartmann wagt es, den Mäch-
tigen auf die Zehen zu treten.

Tickets gibt es im Vorver-
kauf für 18 Euro beziehungs-
weise 15 Euro ermäßigt sowie
an der Abendkasse für 20 Euro
beziehungsweise 17 Euro er-
mäßigt. (red/nm)

Politik-Kabarett
mit Hartmann
im Buchcafé

BAD HERSFELD/NIEDERAU-
LA/KIRCHHEIM. In zwei Grup-
pen werden an den Sonnta-
gen, 23. und 30. April, in der
St. Lullus-Gemeinde Bad Hers-
feld/Niederaula-Kirchheim
insgesamt folgende 44 Kinder
zur Erstkommunion erwartet:

Ajouri, Elias; Be Yauno, Kon-
stantin; Biche, Alexander; Bur-
gart, Kimberly; Diebel, Jonas;
Feik, Valerio; Fischer, Zoé;
Flüggen, Lavinia; Gombert, Jus-
tus; Grgic, Kristijana; Grgic,
Viktoria; Grziwotz, Pascal;
Hartmann, Lukas; Jäkel, Stella;
Kehl, Johanna; Kowerko, Dami-
an; Krimmel, Joel; Krolo, Isa-
bell; Kupke, Kathleen; Kwas-
niewski, Adam; Laber, Vanes-
sa; Mayer, Nils; Miloloza, Mia;
Ochana, Emily; Peter, Niklas;
Pfannenstiel, Dajana; Pfeffer,
Merlin; Pradapol, Alex; Reyer,
Saskia; Rode, Anjana; Sabela,
Filip; Scheffing, Diana; Scheja,
Julian; Schneider, Samantha;
Sokoli, Mirjam; Stolbov, Jenny;
Straetmans, Sophie; Sygula,
Lennart; Szarszewska, Nicol;
Urbanek, Marit; Veapi, Jan;
Wimhöfer, Yannik-Amadeo;
Wurpts, Sönke und Younan,
Leon. (red/nm)

44 Kinder
empfangen
Kommunion

BREITENBACH/H. Über die be-
währten Diagnose- und Thera-
pieverfahren bei Lebensmit-
tel-Intoleranzen referiert am
heutigen Donnerstag, 20.
April, ab 19.30 Uhr die Heil-
praktikerin Ulrike Euler bei
den Landfrauen Breitenbach/
H. in der Michaelsburg, Lin-
denbergstraße 10.

Die Oberfläche des mensch-
lichen Darms umfasst 500
Quadratmeter und hat somit
die Größe eines Tennisplatzes.
Der Darm dient nicht nur der
Nahrungsaufnahme und -ver-
wertung, sondern ist Sitz von
80 Prozent des menschlichen
Immunsystems. Störungen im
Verdauungssystem haben so-
mit eine große Bedeutung und
sollten rechtzeitig behandelt
werden. Bei einer Vielzahl von
Beschwerden handelt es sich
um eine Laktose-/Fruktose-
oder Histamin-Unverträglich-
keit, heißt es weiter. (red/lbr)

Vortrag über
Störungen im
Verdauungstrakt

So erreichen Sie
die Lokalredaktion:

Telefon: 06621/161125
Fax: 06621/161157

E-Mail:
redaktion@hersfelder-zeitung.de


